Herausgeber RA Dr. Martin Rehborn

GesundheitsRecht

Zeitschrift fiir
Arztrecht,

a S D Krankenhausrecht,
Apotheken- und

Arzneimittelrecht

4. Jahrgang - Heft 5/2005 - S. 193-240

Aufsitze

Prof. Dr. Klaus Bernsmann/Christian SchoB3
Vertragsarzt und ,kick-back® - zugleich Anmerkung zu OLG Hamm, Urteil vom
22122004

Dr. med. Eckart Feifel
Therapiebegleitende Modifikation von Sorgfaltspflichten am Beispiel von
Sturzfallen bei Morbus-Parkinson-Patienten

Dr. Horst Hasskarl
Rechtsprobleme der Gewinnung und der Verarbeitung menschlicher Gewebe
zum Arzneimittel

193

196

203

Arzthaftungsrecht

Vertragsarztrecht

Rechtsprechungkompakt

Befangenheit eines Sachverstandigen (,Kein serioser Wirbelsaulenchirurg ...)
OLG Saarbriicken, Beschl. v. 1692004 - 5 W 196/04 - 67

Gegenstandswert in Disziplinarverfahren
BSG, Beschl. v. 122005 - B 6 KA 70/04 B

207

208

Krankenhausrecht

Rrztliches Gesellschattsrecht

Krztliches Berufsrecht

Vertragsarztrecht

Leistungsrecht der GKV

Rechtsprechung

Notfallbehandlung im Krankenhaus
BGH, Urt. v. 10.2.2005 - Ill ZR 330/04

Codierung des Sonderentgeltes FP Nr. 12,01
LSG Nordrhein-Westfalen, Urt. v. 411.2004 — L 2 KN 54/02 KR (LS)

Fehlerhafte Bedarfsfeststellung im Rahmen der Krankenhausplanung
VG Karlsruhe, Urt. v. 24.6.2004 - 2 K 2871/02 (LS)

Zulassige Hinauskindigung aus Gemeinschaftspraxis
OLG Hamm, Urt. v. 17.32004 - 8 U 29/03

Niederlassungswilliger Arzt als Verbraucher?
BGH, Beschl. v. 24.2.2005 - lll ZB 36/04

Steuerliche Konsequenzen der Einbringung einer Zahnarztpraxis in eine
Gemeinschaftspraxis unter Ausklammerung des Labors
BFH, Urt. v. 16.122004 - V R 3/03

TeilpraxisverauBerung bei Fortflihrung betriebsarztlicher Tatigkeit
BFH, Urt. v. 4112004 - IV R 17/03

Teilweise Umsatzsteuerfreiheit bei betriebsarztlichen Leistungen
FG Berlin, Urt. v. 16.11.2004 - 5 K 5008/99

Unwrdige AuBerungen eines Kinderarztes; Fernbehandlung per Computer-
Kommunikation
BerufsG fur Heilberufe VG Frankfurt, Urt. v. 19.10.2004 - 21 BG 1748/04

Fehlerhafte Zuordnung von Sprechstundenbedarf
BSG, Urt. v. 20.10.2004 - B 6 KA 65/03 R

Streitwert und Kosten bei Vertretung einer Gemeinschaftspraxis
BSG, Urt. v. 20.10.2004 - B 6 KA 15/04 R

RechtmaBigkeit der Praxisgebihr
LSG Brandenburg, Urt. v. 25.1.2005 - L 24 KR 47/04

Keine Kostenerstattung flr Uterus-Arterien-Embolisation
LSG Nordrhein-Westfalen, Urt. v. 20.1.2005 - 5 KR 227/03

209

210

210

211

213

215

217

219

223

227

229

232

237

I



v

Inhaltsverzeichnis

Rezensionen

Raockrath, Kausalitat, Wahrscheinlichkeit und Haftung - von Prof. Dr. Berna-
Rddiger Kem 240

Lilie, Radke (Hrsg), Lexikon Medizin und Recht — von Dr. Hans-Dieter Lippert 240

GesR aktuell
Dr. Rudolf Ratzel V

Dieser Ausgabe liegt der Prospekt ,Handbuch Kooperationen im Gesundheitswesen®, Economica, Verlagsgruppe
HUthig Jehle Rehm, Heidelberg, bei. Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Impressum

Herausgeber: RA Dr. Martin Rehborn
Sozietét Dr. Rehborn, Biiro Dortmund
Westenhellweg 40-46 - 44137 Dortmund
Tel.: (0231) 91599-12 - Fax: 91599-15
E-Mail: vorzm.rehborn@rehborn-do.de

Verlag: Verlag Dr. Otto Schmidt KG
Gustav-Heinemann-Ufer 58 - 50968 Kdin
www.otto-schmidtde

Redaktion:

Herausgeber-Redaktion:

RAIn Astrid von Schweinitz (Redakteurin)
Sozietat Dr. Rehborn, Bliro Dortmund
Anschrift, Telefon, Fax s.o.

E-Mail: vonschweinitz@rehbormn-do.de

Verlags-Redaktion:

RAin Stefanie Fuchs-Galilea (Redakteurin)
Carina Alves Rosa (Redaktionsassistenz)
Gustav-Heinemann-Ufer 58 - 50968 Koln
Tel.: (0221) 93738-186 - Fax: 93738-906
E-Mail: gesr@otto-schmidtde

Satz und Druck: Druck & Media GmbH
Guterstr. 8+9 - 96317 Kronach
E-Mail: info@druck-mediade

Anzeigenleitung: Renate Becker
Tel.: (0221) 93738-421 - Fax: 93738-942
E-Mail: becker@otto-schmidtde

Stadtsparkasse KéinBonn (BLZ 370 501 98)
Konto 306 021 55 und Postbank Kaln
(BLZ 370 100 50) Konto 539 50508

Gultige Anzeigenpreisliste: Nr. 3/2005
ISSN 1610-1197

Ahonnement

Die GesR erscheint einmal im Monat. Der Preis fiir das Jahresabonnement betragt 218 €. Alle
Preise zuzlglich Versandkosten (jahrlich 1090 € im Inland und 2190 € im Ausland), die
Mehrwertsteuer ist in gesetzlicher Hohe enthalten. Kostenloses Probe-Abonnement von drei
Ausgaben. Abbestellungen miussen 6 Wochen vor Jahresende erfolgen. Erflllungsort und Ge-
richtsstand: KéIn.

Urheber- und Verlagsrechte

Die Zeitschrift und alle verdffentlichten Beitrage und Abbildungen sind urheberrechtlich ge-
schitzt

1. Manuskripte werden nur zur Alleinveroffentlichung angenommen. Der Autor versichert, Uber
die urheberrechtlichen Nutzungsrechte an seinem Beitrag einschlieBlich aller Abbildungen al-
lein verfigen zu kdnnen und keine Rechte Dritter zu verletzen. Mit Annahme des Manuskripts
gehen fur die Dauer von vier Jahren das ausschlieBliche, danach das einfache Nutzungsrecht
vom Autor auf den Verlag Uber, jeweils auch fir Ubersetzungen, Nachdrucke, Nachdruckge-
nehmigungen und die Kombination mit anderen Werken oder Teilen daraus. Dieser urheber-
rechtliche Schutz gilt auch flr Entscheidungen und deren Leitsdtze, soweit sie redaktionell
oder vom Einsender redigiert bzw. erarbeitet wurde. Das Nutzungsrecht umfasst insbesondere
auch die Befugnis zur Einspeicherung in Datenbanken sowie zur weiteren Vervielfaltigung zu
gewerblichen Zwecken im Wege fotomechanischer, elektronischer und anderer Verfahren ein-
schlieBlich CD-ROM und Online-Diensten.

2. Jede vom Urheberrechtsgesetz nicht ausdricklich zugelassene Verwertung bedarf vorheri-
ger schriftlicher Zustimmung des Verlags. Das gilt insbesondere fur Vervielfaltigungen, Bearbei-
tung, Ubersetzung, Mikroverfilmung und Einspeicherung, Verarbeitung bzw. Wiedergabe in
Datenbanken oder anderen elektronischen Medien und Systemen. Fotokopien dirfen nur als
Einzelkopien flr den personlichen Gebrauch hergestellt werden.

Hinweise fiir Einsender

Bitte senden Sie alle Aufsatzmanuskripte, zum Abdruck bestimmte Gerichtsentscheidungen
und Rezensionen unmittelbar an die Herausgeber-Redaktion. Bei der Einsendung von Ent-
scheidungen sind wir fir den Hinweis dankbar, ob sie rechtskraftig sind. Bitte geben Sie mit
der Einsendung |hre Bankverbindung an.

Ihre Manuskripte senden Sie uns bitte per Datei oder per E-Mail. Bei der Ubersendung von
Disketten bitten wir zuséatzlich um Uberlassung eines Ausdrucks des Manuskripts und um An-
gabe des verwendeten Systems.



	GesR – 2005 – Heft 5
	Inhaltsverzeichnis
	Impressum
	GesR aktuell
	Aufsätze
	Vertragsarzt und „kick-back“ –
	Therapiebegleitende Modifikation von Sorgfaltspflichten am Beispiel von Sturzfällen bei Morbus-Parkinson-Patienten
	I. Besondere Haftungsrisiken bei Patienten mit Morbus Parkinson
	II. Grundlagen der Haftung
	1. Ansprüche der Geschädigten
	2. Sorgfaltsmaßstab

	III. Besonderheiten der Rechtsprechung bei Sturzfällen
	1. Schädigung im Verantwortungsbereich der Klinik
	a) Allgemeine Ausführungen
	b) Handeln im „voll beherrschbaren Gefahrenbereich“

	2. Stürze durch kognitive Beeinträchtigungen
	3. Stürze im Rahmen der Grunderkrankung
	a) Eingrenzung des voll beherrschbaren Gefahrenbereiches
	b) Besonderheiten im Pflegeheimbereich
	c) Haftungsvoraussetzungen im Klinikbereich


	IV. Organisatorische Konsequenzen
	1. Bedeutung der Organisationspflichten
	2. Konkrete Maßnahmen in der klinischen Praxis
	a) Befundverschlechterung
	b) Klinische Besserung
	c) Dokumentation nach Sturzereignissen
	d) Haftungsvorbeugung durch therapiebegleitende Dokumentation und Quantifizierung der Symptomveränderung



	Rechtsprobleme der Gewinnung und der Verarbeitung menschlicher Gewebe zum Arzneimittel
	I. Grundlagen
	II. Definitionen
	1. Art. 3
	a) Zellen
	b) Gewebe
	c) Spende
	d) Verarbeitung

	2. Besondere Gewebe und Zellen

	III. Rechtliche Problembereiche
	1. Erlaubnispflichtige Produkte
	2. Folgen der Erweiterung der Erlaubnispflicht

	IV. Gesetzliche Neuregelungen
	1. Fertigarzneimittelbegriff
	2. Freistellung von der Zulassung
	3. Sachkundige Person

	V. Aktuelle Einzelfälle
	1. Nabelschnurblut
	2. Knochenimplantate



	Rechtsprechung kompakt
	Befangenheit eines Sachverständigen („Kein seriöser Wirbelsäulenchirurg . . .“)
	Gegenstandswert in Disziplinarverfahren

	Rechtsprechung
	Notfallbehandlung im Krankenhaus
	Codierung des Sonderentgeltes FP Nr. 12.01
	Fehlerhafte Bedarfsfeststellung im Rahmen der Krankenhausplanung
	Zulässige Hinauskündigung aus Gemeinschaftspraxis
	Niederlassungswilliger Arzt als Verbraucher?
	Steuerliche Konsequenzen der Einbringung einer Zahnarztpraxis in eine Gemeinschaftspraxis
	Teilpraxisveräußerung bei Fortführung betriebsärztlicher Tätigkeit
	Teilweise Umsatzsteuerfreiheit bei betriebsärztlichen Leistungen
	Unwürdige Äußerungen eines Kinderarztes; Fernbehandlung per Computer-Kommunikation
	Fehlerhafte Zuordnung von Sprechstundenbedarf
	Streitwert und Kosten bei Vertretung einer Gemeinschaftspraxis
	Rechtmäßigkeit der Praxisgebühr
	Keine Kostenerstattung für Uterus-Arterien-Embolisation

	Rezensionen
	Röckrath, Kausalität, Wahrscheinlichkeit und Haftung. Rechtliche und ökonomische Analyse, Bd. 187, München (Verlag C.H. Beck) 2004, XVIII u. 267 S., 33,00 €
	Lilie, Radke (Hrsg.), Lexikon Medizin und Recht, Stuttgart (Thieme Ver­lagsgruppe) 2004, 208 S., gebunden, 49,95 €





